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Presseerklärung vom 30. September 2021


Generalversammlung der BürgerEnergieRheinMain eG


Positive Geschäftsentwicklung sowohl rückblickend als auch 

mit Blick in die Zukunft 


Mörfelden-Walldorf, 30.09.2021 - Im Bürgerhaus Mörfelden fand am Montag, den 27. 
September, die ordentliche Generalversammlung der BürgerEnergieRheinMain eG 
(BERMeG) statt. 44 Mitglieder waren persönlich anwesend und weitere 22 durch 
Vollmachten vertreten. Begrüßung der Mitglieder und Eröffnung der Versammlung erfolgte 
wegen krankheitsbedingter Abwesenheit des Aufsichtsratsvorsitzenden Christian 
Hahnenberger durch den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden Heinz-Peter Becker. 


Im Anschluss daran erstattete der Vorstandsvorsitzende Dr. Thomas Otterbein in einer 
Multimedia-Präsentation den Bericht des Vorstands für das abgelaufene Geschäftsjahr. 
Im Rückblick seien als wesentliche Punkte vier Großprojekte hervorzuheben, die Fusion 
mit der Energiegenossenschaft Ried eG (EGR) im Wege der  Auflösung der EGR und der 
Übernahme der EGR-Anlagen, die Beteiligung am „Windpark Falkenhöhe“, sowie die 
Projektierungen des „WärmeQuartierWalldorf“ und des „WärmeQuartierMörfelden“. Sehr 
erfreulich habe sich die Anzahl der Mitglieder entwickelt. Von 219 zum 31.12.2019 stieg 
sie auf 243 zum 31.12.2020 und liegt am 27.09.2021 bei 269. Sodann stellte Otterbein 
den Jahresabschluss 2020 vor und gab einen Überblick über die weiterhin solide 
Entwicklung des Anlagenportfolios der BERMeG. Abschließend referierte er über die 
mittel- bis langfristig angelegte Strategie der BERMeG hinsichtlich Geschäftsfeld und 
Geschäftsvolumen sowie der zukünftigen Kapitalbeschaffung und der anzustrebenden 
Professionalisierung im Bereich des Führungspersonals.


Der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Heinz-Peter Becker erstattete im Anschluss 
daran den Bericht des Aufsichtsrates. Der Aufsichtsrat habe sich auf wiederholten 
Sitzungen von der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung des Vorstands überzeugt. 
Zu keiner Zeit hätte es Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der von Otterbein erklärten 
Aussicht auf eine weiterhin positive Geschäftsentwicklung schloss er sich an. Zudem 
berichtete er, dass es eine Überprüfung durch den Genossenschaftsverband für den 
Zeitraum 01.05.2018 bis 11.12.2020 gegeben hatte. Der vollständige Prüfbericht liege 
noch nicht vor. Aber von der zuständigen Prüferin wurden vorab die wesentlichen 
Prüfungsfeststellungen übermittelt, in denen keine Beanstandungen aufgeführt werden. 
Diese Feststellungen wurden von Herrn Becker verlesen. 


Der Jahresabschluss, der zum 31.12.2020 einen Bilanzgewinn von rund 19.100 Euro 
ausweist, wurde einstimmig festgestellt. Dem Vorschlag von Vorstand und Aufsichtsrat, 
den Gewinn über die gesetzlichen Rücklagen hinaus in voller Höhe in die Rücklagen zu 
stellen, wurde einstimmig gefolgt. Demgemäß erfolgen weiterhin keine Ausschüttungen 
auf die Geschäftsanteile. Die Mitglieder profitieren allerdings von attraktiven Zinsen, die 
sie für die von ihnen gewährte Nachrangadrlehen zur Finanzierung der Projekte erhalten. 
Alle Projekte konnten bisher ohne Aufnahme von Fremdkapital finanziert werden.


Dem Aufsichtsrat und dem Vorstand wurde ohne Gegenstimmen Entlastung erteilt.


Die dreijährige Amtszeit des Aufsichtsrats lief satzungsgemäß zum Schluss der 
Generalversammlung ab. Die Aufsichtsrätin Katharina Kunz und die Aufsichtsräte Heinz-
Peter Becker, Manfred Keller und Bernd Kunz stellten sich für eine weitere Amtszeit zur 
Verfügung. Der amtierende Aufsichtsratsvorsitzenden Christian Hahnenberger hatte im 
Vorfeld der Versammlung erklärt, sich nicht mehr zur Verfügung stellen zu können. 


Dem Aufsichtsrat werden aber trotzdem wieder fünf Personen angehören. Frau Prof. Dr. 
Michèle Knodt hatte durch ihre Mitgliedschaft in der im Juni 2021 ins Leben gerufenen 
„Kommission Klimaschutz“ der Stadt Mörfelden-Walldorf, in der auch die BERMeG durch 
Herrn Dr. Otterbein vertreten ist, zur BERMeG gefunden und erklärte erfreulicherweise  
ihre Kandidatur. Die Tatsache, dass Frau Prof. Dr. Knodt seit 2005 den Lehrstuhl für 
„Vergleichende Analyse politischer Systeme und Integrationsforschung“ am Institut für 
Politikwissenschaft der TU Darmstadt inne hat, wird für die BERMeG vermutlich von 
strategischem Wert sein.  
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https://www.moerfelden-walldorf.de/de/umwelt/energie-und-klimaschutz/klimaschutz-kommission/#accordion-1-0


Weitere Vorschläge bzw. Kandidaturen lagen nicht vor. In Einzelabstimmungen wurden die Damen 
Knodt und Kunz sowie die Herren Becker, Keller und Kunz jeweils einstimmig in den Aufsichtsrat 
gewählt.


Parallel zum Aufsichtsrat lief auch die dreijährige Amtszeit des Vorstands ab. Alle amtierenden 
Vorstände stellten sich für eine weitere Amtszeit zur Verfügung. Direkt im Anschluss an die 
Generalversammlung bestellte der Aufsichtsrat die Herren Dr. Thomas Otterbein, Andreas Fröb, 
Heinrich Schweizer, Gerfried Schmidt und Jörn Burger für weitere drei Jahre in den Vorstand.


Hinweis an die Redaktionen: 

Für spezielle Rückfragen wenden Sie sich bitte an Dr. Thomas Otterbein, Vorstand 
Geschäftsentwicklung, Strategie und Koordination, M 0160 8856862 / Andreas Fröb, Vorstand 
Technik und Projektabwicklung: T 06105 938893 / Heinrich Schweizer, Vorstand Finanzen und 
Mitgliederverwaltung, M 0170 4673959
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